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as Schwein iſt eines unſerer nützlich Es ſoll im folgenden von der Haltuloch viel
ſten Haustiere . Wegen ſeiner An⸗ des Schweines die Rede ſein und zwar

ngen S.

ſeine Haltung verhältnismäßig ein⸗ ſoll aber weniger die Seite der baulichter
fach . Aber gerade deshalb glauben viele Ausführung behandelt werden , die Sache diche
Leute , dem Schwein alles bieten zu dürfen [ Baufachleute iſt , als vielmehr die Raumeind die
und auf ſein Wohlergehen nur wenig Rück - teilung in Rückſicht auf die verſchiedenen Berſchiede
ſicht nehmen zu müſſen . Vielfach iſt auch triebsformen und die zweckmäßige und voen anz
eine falſche Einſtellung des Schweinehalters einfachte praktiſche Arbeit . Hierbei müſſkinrichtu
ſchuld an der unbefriedigenden Haltung . Man natürlich Mängel in der bisherigen Ballein ri —
glaubt , dem Tier durch Abſperrung der Luftweiſe berührt und Vorſchläge zu ihrer Abſteicht mö
und des Lichts einen beſonderen Gefallenen lung gemacht werden ; auch muß auf alle buftdruck
zu tun und ſieht es als Mißhandlung an , rührenden Fragen der Fütterung und Heändig ſe
wenn in einem anderen Betrieb die Tiere tung kurz eingegangen werden . Schliellüftun
in einfachen Schuppen gehalten und auch bei ſoll der Standpunkt des Tierhalters uer Türe
ſchlechtem Wetter auf die Weide agetrieben Tierfreundes zum Ausdruck gebracht werdnhäßig ,
werden . Aber gerade umgekehrt iſt es rich - gegenüber dem Standpunkt des Nur⸗Baschweine
tig . Wir ſchädigen und untergraben die Ge- fachmanes , gewiſſermaßen als Anwalt dind auch
ſundheit der Tiere durch übertriebene Für⸗ Tiere , die doch ihre beſonderen Wünſche lind link

ſpruchsloſigkeit und Beſcheidenheit iſt erſter Reihe vom Schweineſtall . Dal Um
i ſch

ſorge und Stallhaltung , während wir den züglich Wohnungsbau und Einrichtuna niduere n

Schweinen und auch uns ſelbſt den größten zur Sprache bringen können . en Fli
Gefallen täten , wenn wir ſie durch natur Welches ſind nun die häufiaſteßlügel
gemäße Haltung und Abhärtung geſund er - Mängel der alten und leider faſt noaſſen , w
halten würden . mehr vieler neuen Schweineſtälle ? Sel die ?
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